
Regine Horn, seit 18 Monaten
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Germersheim wird heute bei
der Sitzung des Stadtrates ihren Tä-
tigkeitsbericht vorstellen. Horn hat
in ihrer Amtszeit nicht nur Frauen,
sondern auch Männer beraten.

Aus dem umfangreichen Bericht vor-
ab einige Informationen: Die Gleich-
stellungsbeauftragte hat in ihrer
Amtszeit viele Menschen beraten –
natürlich viele Frauen, aber auch
Männer. Hauptgründe für den Bera-
tungsbedarf waren, so fasst Regine
Horn zusammen, Arbeitslosigkeit,
Trennung/Scheidung und die damit

verbundenen finanziellen Verände-
rungen und Probleme, die Männer
und Frauen betreffen.

Bei Frauen spielten zudem Tren-
nungs-Probleme eine Rolle; Arbeits-
losigkeit war bei alleinerziehenden
Müttern ein weiterer Beratungs-
schwerpunkt. Befasst war Horn mit
der Klärung von Notlagen, insbeson-
dere bei Krankheit. Und schließlich
auch familiäre Konfliktsituationen,
hier vor allem bei Jugendlichen.

Wichtig bei den Beratungen ist,
wie in Horns Bericht nachzulesen,
das Zuhören: Dann gelte es, die Situa-
tion zu erfassen, die Lage zu klären
und Möglichkeiten aufzuzeigen, Hil-

fe zur Selbsthilfe zu geben, zählt
Horn weitere Punkte auf.

Auch die Hilfe beim Ausfüllen von
Formularen, Anträgen sei wichtig.

Gegebenenfalls werden Ratsuchen-
de an andere Behörden, Einrichtun-
gen weiter geleitet. Die Leute moti-
vieren, ihnen ihre Stärken bewusst
machen, gehöre zu ihrer Tätigkeit.

Horn hat im Laufe des ersten Jah-
res zahlreiche Kontakte geknüpft, zu

Schulen, Ämtern, zu anderen Gleich-
stellungsbeauftragten, und Einrich-
tungen wie Frauenhäusern der Regi-
on, Frauenverbänden, Fachdiensten
der Caritas sowie zum Frauenring.
Zu ihren Aktivitäten zählt Regine
Horn unter anderem die Mitwirkung
beim Selbstbehauptungskurs „AIKI
DAN DO“ für Frauen, die Beteiligung
an den Interkulturellen Wochen.

Auch die Teilnahme an Seminaren
und Schulungen war Teil der Arbeit
der Gleichstellungsbeauftragten. Die
wöchentliche Sprechstunde - jeweils
Donnerstags 17 bis 18 Uhr im Stadt-
haus - wurden angenommen. Oft
werden Anfragen, Probleme auch te-

lefonisch oder per e-mail, mitunter
auch unvermittelt im Gespräch auf
der Straße an sie herangetragen. Posi-
tive Rückmeldungen gibt's auch,
wenn jemand zum Beispiel einen Job
bekommen hat. „Das hat mich rich-
tig gefreut“.

INFO
Heute, Donnerstag, Sitzung des Stadtra-
tes, 18 Uhr, Bürgersaal. Weitere The-
men unter anderem: Verleihung Rudolf-
von-Habsburg-Statue; Wochenmarkt-Sat-
zung, Gebührenordnung für Fahrgast-
und Kabinenschiffe; Änderung des Son-
dergebietes Gartenmarkt in Möbelmarkt
und Bürgerfragestunde. (iso)

Der Logistik-Immobilienentwickler
Gazeley hatte das 12 Hektar Grund-
stück erst im September 2008 von
der Stadt Kandel erworben und di-
rekt mit den Arbeiten an Halle 1 be-
gonnen. Als erster Mieter zog im
April 2009 der Speditions- und Logis-
tikdienstleister Zufall ein, der auf
32.000 Quadratmetern die Logistik
für einen führenden Automobiltech-
nik-Hersteller übernimmt. Zufall hat
drei Millionen Euro investiert, inzwi-
schen sind über 100 Arbeitsplätze
entstanden.

Anfang Oktober 2010 wurden
knapp 11.000 Quadratmeter an eine
Tochter von Magna International ver-
mietet. Die Firma montiert Bauteile
von Lastwagen, die im Lkw-Werk
Wörth gefertigt werden. Wenn die
Anlage voll im Betrieb ist, werden 70
Arbeitsplätze entstanden sein. Da-
mit war die erste Halle im Kandeler
Norden schon voll vermietet. Gaze-
ley begann trotz Finanzkrise im Okto-
ber 2010 mit dem Bau einer zweiten
Halle, obwohl es erst für ein Viertel
der Flächen Vorvermietungen gab.

Dort hat sich jetzt der jüngste Neu-
zugang im Logistikpark, Plastic Omni-
um, niedergelassen. Das französi-
sche Unternehmen wird auf einer
Fläche von rund 5000 Quadratme-
tern Bauteile für Mercedes-Benz-
Lastwagen lagern und vormontieren.
Das übernehmen 35 Mitarbeiter.

Zufall hat inzwischen schon ange-
kündigt, ab Mitte April weitere 4500
Quadratmeter in der zweiten Halle
anzumieten, da die Regale in Halle 1
größtenteils voll sind. Damit sind
nur noch 4600 Quadratmeter verfüg-
bar und rund 90 Prozent der Flächen
im Logistikpark ausgelastet. Und mit
einem weiteren Interessenten gebe
es schon Gespräche.

Entsprechend voll des Lobes wa-
ren Vertreter von Gazeley gestern
bei der offiziellen Eröffnung des Lo-
gistikparks: CIO Craig Young, Invest-

ment-Leiter bei Gazeley UK Limited,
erklärte, man sei stolz auf den Stand-
ort Kandel. Dieser sei der beste des
Unternehmens in Deutschland und
habe in den vergangenen Jahren eine
herausragende Entwicklung genom-
men.

Gazeley habe einen hohen zwei-
stelligen Millionenbetrag investiert,
sagte Ingo Steves, Geschäftsführer
von Gazeley Deutschland. Er zeigte
sich vom Standort Kandel ebenfalls
in jeder Hinsicht begeistert: „Man
will uns“, sagte er mit Blick auf die
Kooperation mit der Stadt Kandel
und den Landkreis Germersheim.
Auch die Nähe zu Frankreich und die
Anbindung an das Autobahnnetz
spielten für Gazeley eine große Rol-
le. Ein weiterer Pluspunkt für die
Südpfalz: Anders als beispielsweise
in der Region um Stuttgart sei kein
Höhenplan nötig, da das Gelände
recht eben sei. Und: Die Preise seien
noch vergleichsweise günstig. Steves
kündigte an, dass sich Gazeley auch
weiter in der Region nach Standor-
ten umsehen wolle. (tnc)

Mit einem wesentlich besseren Jah-
resabschluss als sonst für das lau-
fende Geschäftsjahr rechnen die Ge-
meindewerke Rülzheim. Im Wirt-
schaftsplan 2011, dem der Gemein-
derat bei seiner Sitzung heute
Abend zustimmen soll, ist ein Bi-
lanz-Verlust von „nur“ noch
300.570 Euro vorgesehen, eine Ver-
ringerung von gut 1,2 Millionen
Euro gegenüber dem Vorjahr.

2009 lag der Verlust bei 1,569 Millio-
nen Euro, für 2010 sah die Planvorga-
be einen Bilanzverlust von 1,531 Mil-
lion Euro vor. Grund für den geringe-
ren Verlust ist die Schließung des
Freizeitbades „Moby Dick“.

Beim Bad wird eine Gesamteinspa-
rung von 1,345 Millionen Euro erwar-
tet, unter anderem durch geringeren
Stromverbrauch (- 272.000 Euro), ge-
ringere Personalkosten (- 376.000
Euro), geringere Reinigungskosten (-
84.000 Euro) und geringere Abschrei-
bungen (- 307.000 Euro). Der Bilanz-
verlust ist mit 552.650 Euro einge-
plant. (Ergebnis 2009: 1,486 Millio-
nen Euro.) Die Zahl der Beschäftig-

ten im Bad wird auf 2,18 Stellen redu-
ziert. Insgesamt werden im Bereich
des Freizeitzentrums in diesem Jahr
6,5 Stellen benötigt, davon 2,5 Stel-
len in der Sauna.

Die Elektrizitätsversorgung (EVU)
soll mit einem Bilanzgewinn von
261.900 Euro abschließen. (2009:
38.601 Euro) „Damit erreichen wir
wieder die Zahlen aus der Vergan-
genheit", so Werkleiter Peter Hau-
bold. 2009 hätten außergewöhnliche
Abschreibungen das Ergebnis belas-
tet. Auch die Fernwärme soll einen
Gewinn erwirtschaften, eingeplant

sind 78.700 Euro. (Für 2010 waren
im Plan knapp 100.000 Euro Gewinn
veranschlagt. 2009 dagegen hatte
die Fernwärme noch einen Verlust
von 5000 Euro ausgewiesen.) Um die
gesetzlichen Gewinn-Vorgaben zu er-
füllen, war der Bezugspreis ange-
passt worden. Für 2011, so der stell-

vertretende Werkleiter Alexander
Götz, sei keine Erhöhung der Bezugs-
preise vorgesehen. In diesem Jahr
sind im Bereich Fernwärme Investi-
tionen von 300.000 Euro vorgese-
hen, die für die Modernisierung der

Maschinen sowie für den Ausbau des
Leitungsnetzes, insbesondere im Ge-
werbegebiet Nord, vorgesehen sind.
Mit der Firma David & Bader, die
dort in diesem Sommer mit den Bau-
arbeiten für ihr neue Betriebsstätte

beginnen will, haben die Werke den
Anschluss an das Fernwärmenetz
vereinbaren können.

Für den Betrieb des Campingplat-
zes ist ein Bilanzgewinn von 15.530
Euro vorgesehen. (2009: - 21.800
Euro). Auch hier hatten größere In-
vestitionen das Ergebnis belastet.
Die „Dampfnudel" ist seit März 2010
wegen der Sanierung geschlossen
(wir berichteten). Dieses Jahr rech-
nen die Werke noch mit einem Ver-
lust von 104.100 Euro.

INFO
Sitzung Ortsgemeinderat, heute, Don-
nerstag, 19 Uhr, im Rathausl. Weitere
Themen: Nachtrag Sanierung Dampfnu-
del, Festlegung der Eintrittspreise für
den Badesee, Erhöhung der Hebesätze
für die Grundsteuer A und B, 1. Nach-
tragshaushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2011, Erhebung für den Ausbau
von Verkehrsanlagen, Nutzung der Fahr-
radboxen am Bahnhof, Entgegennahme
von Sponsorenleistungen, Antrag der
CDU über den Erlass einer Plakatie-
rungsverordnung und Einwohnerfrage-
stunde. (rud)

Die Regale des Logistikers Zufall sind so gut gefüllt, dass das Unterneh-
men weitere Flächen anmieten will.  FOTOS (2): IVERSEN

Kreis Ger: Lokführer
streiken wieder
Zu Zugausfällen bei den Stadtbahnli-
nien (S1/S11, S31/S32, S4, S41, S5,
S51/52, S6 und S9) der Albtal-Ver-
kehrs-Gesellschaft (AVG) wird es heu-
te, Donnerstag, voraussichtlich ab 3
Uhr und am Freitag kommen. Die Ge-
werkschaft Deutscher Lokführer
(GDL) hat einen 47-stündigen Streik
bei der AVG angekündigt. Nicht be-
troffen sind die Bahnen der Deut-
schen Bahn sowie die Straßenbahnli-
nien der Verkehrsbetriebe Karlsruhe,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Die definitiv betroffenen Stadtbahnli-
nien werden ab 5 Uhr auf den Inter-
netseiten des Karlsruher Verkehrsver-
bunds (KVV) unter www.kvv.de veröf-
fentlicht. Ab 5 Uhr gibt es bei der
AVG auch Infos unter Telefon
0721 6107-7064. (red) WIRTSCHAFT

Germersheim: Insolvenz
der HNO-Praxis
Die Praxis von Dr. Peter Oboril, Fach-
arzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
in Germersheim, wird mit heutigem
Datum geschlossen. Oboril hat Insol-
venz angemeldet und seine Zulas-
sung mit Ablauf des 31. März zurück-
gegeben, wie die Kassenärztliche Ver-
einigung Mainz (KV) bestätigt. Es
gebe keinen Nachfolger. Bereits im
Dezember 2010 hatte Oboril den In-
solvenzantrag gestellt, das Insolvenz-
verfahren wurde am 1. Februar eröff-
net, sagt Insolvenzverwalter Rechts-
anwalt Robert Gebhard von der Kanz-
lei Kathmann und Gebhard in Karls-
ruhe. Wir haben uns sehr darum be-
müht und „alle Quellen angezapft,
die es gibt, um einen Praxisnachfol-
ger zu finden“, sagt Gebhard. Ohne
Erfolg. „Bisher hat sich nach unserer
Kenntnis noch kein HNO-Arzt für die
Übernahme der Praxis des Herrn Dr.
Oboril interessiert", bestätigt die KV.
Von der Praxisschließung sind auch
zwei Angestellte, eine Arzthelferin
und eine Reinigungskraft betroffen.
Nach Einschätzung von Gebhard sei-
en Insolvenzfälle in Arztpraxen nicht
mehr so selten. Der KV zufolge gebe
es in Rheinland-Pfalz derzeit bei Ver-
tragsärzten und -Psychotherapeuten
etwa 55 offizielle Insolvenzverfahren.
Der Versorgungsgrad für die HNO-
Ärzte liege im Kreis Germersheim
bei 81,2 Prozent. Nach Aufgabe der
Praxis Oboril werde sich der Versor-
gungsgrad auf knapp 54 Prozent ver-
schlechtern. (evs)

Als erstes wurde Halle 1 errichtet (links im Bild), seit Ende 2010 wurde an Halle 2 (rechts) gebaut.  

Vorerst bleibt das Moby Dick geschlossen. Ob dies so bleibt, ist unge-
wiss. Im Sommer soll der Badesee eröffnet werden.  FOTO: VAN

Ratsuchende müssen
manchmal an andere Ämter
weiter geleitet werden.

Gazeley hat einen
zweistelligen Millionenbetrag
in den Logistikpark investiert.

Viel Beratungsbedarf bei Trennung und Arbeitslosigkeit
GERMERSHEIM: Bericht der Gleichstellungsbeauftragten Regine Horn – Heute Sitzung des Stadtrates

Die Elektrizitätsversorgung
rechnet mit einem Gewinn in
Höhe von 262.000 Euro.

KANDEL: Gestern Nachmittag wurde der 65.000 Quadratmeter große Gazeley Logistikpark
im Gewerbegebiet Horst eröffnet. Neuester Mieter ist Plastic Omnium. Bis Ende des Jahres
werden damit im Kandeler Norden insgesamt über 200 Arbeitsplätze entstehen.

Vorhersage: Heute stark bewölkt
und ab Mittag Regenschauer bei 15
bis 17 Grad. Morgen ist es anfangs
noch stark bewölkt, später zeigt sich
öfter die Sonne und es bleibt weitge-
hend trocken bei bis zu 20 Grad. Am
Samstag und Sonntag ist es sonnig
und das Thermometer steigt auf bis
zu 25 Grad an.
Gestern, 13 Uhr: stark bewölkt, 14,2
Grad;
Höchstwert Dienstag: 17,8 Grad;
Tiefstwert Di.-Mi.: 1,7 Grad;
Niederschläge in 24 Stunden: kei-
ne;
Luftfeuchte: 63 Prozent;
Luftdruck: 1015 hPa; fallend.
Heute vor einem Jahr: Wechselhaft
mit Schauern bei nur noch 11 Grad
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz
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Neuer Logistikpark schon fast voll
KURZ NOTIERT

Geschlossenes Moby Dick gut für Gemeindewerke
RÜLZHEIM: Bilanz-Verlust sinkt von 1,2 Millionen Euro im Jahr 2010 auf geplante 300 000 Euro in diesem Jahr – Heute Ratssitzung
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